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Vorwort des Herausgebers.

3 » alter Zeit gab es Menschen,

-ie entweder reisten, oder vorgaben,

gereist zu seyn, und dieses zugleich

als ein Vorrecht ansahen, die un¬

gereimtesten und unwahrscheinlich-

sten Dinge von diesen ihren ( wah¬

ren oder ersonnenen) Reisen zu er¬

zählen, zu allen Zeiten haben

sich launige und witzige Köpfe ein



Geschäft daraus gemacht , diese The-

ren mit der Geißel der Satyre zu

bekämpfen , und ihre Blöße durch

geistreiche Erdichtungen zu parodi«

ren , und ins Licht zu stellen ; aber

Nicht leicht ist einer dieser satyri-

schett Versuche so in seiner Anlage

und allen Theilen gelungen zn nen¬

nen , als der eines ungenannten

Verfassers , welcher unter dem Titel:

„Schelmuffsky ' s wahrhafte

„kuriöse und  sehr gefähr-

„licheReisebeschreibung zu



V —'

„Wasser und zu Lande

,,r . Theil , und zwar die

„allervollkommenste und

„accurateste Edition , iu

„hochteutscher Frau Mut¬

tersprache eigenhändig

„und sehr artig an den Tag

„gegeben von E . S . Ge,

„druckt zu Schelmerode ."

in den letzten Jahren des siebzehn¬

ten Jahrhunderts erschien; ( die Auf¬

lage, welche ich vor mir habe, ist

von 1696.)



Der geistreiche Münchhausen, der

Ln unserer Zeit so viele Auflagen,

Nachdrücke und Nachahmungen erl¬

lebte, sich einer so lebhaften Theil¬

nahme erfreute, hat seinen Zweck

erreicht, durch Erfindung riesenhaf¬

ter Lügen jeden Prahler von Pro¬

fession zu überbieten; aber der Ver¬

fasser des Schelmuffsky ging weiter,

indem er den Charakter eine» uner¬

zogenen und unwissenden Großspre¬

chers in allen seinen Eigenheiten,

und dieselben bis in die kleinen
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Schattirungen verfolgend, nicht nur

mit den lebhaftesten Farben— oft

etwas bunt, wie es dem Scherz

und dev Satyrs wohl erlaubt ist

darstellte; sondern mit bewunderns.

werther Consequenz durch das gan¬

ze Merkchen durchführte. Hie und
da aber die Wahrheit durch das

Lügengewebe durchschimmern läßt,

welches gewiß(vorzüglich für jene,

welche manchmal Gelegenheit hat¬
ten, ausgezeichnete Charaktere die¬
ser Art kennen zu lernen) unter die



belustigendsten Erzeugnisse des teut¬

schen Humors gerechnet zu werden

verdient.

Dieses Büchlein ist theils ( wenn

gleich die Sprache für jene Zeit

recht gut genannt werden kann) in

seiner Form zu sehr veraltet, um

für die Leser unserer Tage auch

genießbar zu seyn, theils aus dem

Buchhandel längst verschwunden,

und nur noch in öffentlichen Bi.

bliotheken ( manchmal sogar unter

der Rubrik-Geographie) zu finden;
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daher hielt ich es Kr eine Arbeit,

die wenigstens nicht das Mißfallen

der Lesewelt verdienen würde, das¬

selbe, welches, theils wegen allzu

großer Derbheit dev Ansdrücke im

Allgemeinen, und besonders dev Keck¬

heit, theils in Bezug auf Deren; für

unser etwas delikates Zeitalter an

manchen Stellen einer ziemlich bedeu¬

tenden Umarbeitung bedurfte, dem

Publikum aufs Neue zu übergeben,

und werde mich reich belohnt fin¬

den, wenn es mir nuv einkgerma-



X

ßen gelungen ist, - re - erbe und

naive Individualität desselben wie»

der zu geben, und wenn selbes sei¬

nen künftigen Lesern nur halb so

viel Freude macht , als mir die Le«

snng des Originals gewährte.

KvnradSpat , genannt Früh auf.


	[Seite]
	Seite IV
	Seite V
	Seite VI
	Seite VII
	Seite VIII
	Seite IX
	Seite X

